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Auf der Bauchfläche befinden sich fast auf der ganzen Länge des

Körpers paarige Füßchen in Gestalt von Höckerchen; nur dem hinteren

zugespitzten Ende fehlen sie. Bei dem erwachsenen Exemplar sind die

Eüßchen schwach und klein — von 2— 5/t Länge, bei mittelgroßen

Exemplaren beträgt letztere 2—3 f.t und bei ganz jungen 1 u. Die Spitze

der Eüßchen kann mehr oder weniger eingestülpt werden in ihre Basis
hinein. Im Innern der Füßchen ist eine körnige Struktur bemerkbar.
Das erste Füßchen- oder Höckerpaar bei dem erwachsenen Nematoden
ist in eins zusammengeflossen, dann folgen weiter gesonderte paarige

Fig. 1.

Fig. 5.
«
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Fig. 1. Erwachsenes Exemplar.
Fig. 2. Erwachsenes Exemplar. 1, Füßchen; 2, Borsten; 3, Ovarien; 4, Speiseröhre;

5, Darmkanal; 6, After; 7, Junges Exemplar; 8, Durchschimmerndes Sechseck.

Fig. 3 und 4. Füßchen.

Fig. 5. Junges Exemplar.

Fig. 6. Durchschimmernde Sechsecke.

Füßchen, und zwar 29 Paare, von denen das 5.— 20. mittlere Paar größer

ist als die übrigen; hinter den paarigen Füßchen steht der einund-

dreißigste unpaare Fuß. Das jüngste Exemplar hat im ganzen 25 Paar

Füßchen. Die jungen Nematoden sind sehr hübsch: durch die Cuticula

der Bauchseite schimmern bei ihnen zwischen den Füßchen Sechsecke

und die diese begrenzenden Punkte hindurch.

Der Darmkanal ist umfangreich: das vordere Ende der Speiseröhre

ist sehr eng, mit zwei hintereinander folgenden, sehr schwach ausge-

prägten Verdickungen. Hinter der Speiseröhre folgt ein muskulöser/
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mit Stacheln bewehrter Schlund; der After in der Nähe des hinteren

Körperendes ist wenig bemerkbar.

Die weiblichen Geschlechtsorgane bestehen aus zwei Zweigen. In

beiden Abteilungen des Uterus befinden sich im ganzen 7 Eier. Das reife

Ei ist relativ groß. Die weibliche Geschlechtsöffnung steht annähernd

in der Mitte der Länge des Körpers.

Ich fand im ganzen vier Stück des beschriebenen Nematoden auf

Heckenschwämmen an einem Birkenstumpf im Parke meines Landgutes

Mytniki in der Nähe der Stadt Rusa. Die mikroskopische Untersuchung

wurde mit Hilfe eines Oc. Apochr. hom. immers. 3 mm, apert. 1,40 Zeiß

und Komp.-Oc. 2 und 6 vorgenommen.

Der oben von mir beschriebenen Form sehr ähnlich scheinen die

von Herrn Dr. Jägerskiöld (Zool. Anz. Bd. 28 1905 Nr. 16/17 S. 557

bis 561), sowie von Herrn Prof. Richters (Verhandl. der Zool. Gesell-

schaft, Breslau 1905, S. 46—47) beschriebenen Bunonema richtersi n. g.

n. sp. und Bunonema reticulatum n. sp. zu sein; sie scheint speziell mit

der letzteren Art in vielen Beziehungen übereinzustimmen, nämlich in

der Zahl der paarigen Höcker (29) und in der Rautenzeichnung (Sechs-

eckzeichnung) auf der gehöckerten Körperfläche; jedoch die Zahl der

Borsten am Kopfende — 2 Paar bei Bunonema bogdanoiuia mihi statt

10 Borsten bei Bunonema richtersi und B. reticulatum — , weiterhin der

Mangel der Seitenleisten veranlaßt mich, der von mir beschriebenen

Form einen besonderen Gattungsnamen zuzuteilen; befremdend ist der

Umstand, daß die gehöckerte Körperfläche, welche bei Bunonema auf

Grund der Vulva- und Anuslage für die Dorsalfläche gelten muß, bei

Bogdanowia derselben Gründe wegen die Ventralfläche ist.

5. Neue Acarinenformen aus Vättern (Schweden), gesammelt von

Dr. Sven Ekman.

Von Dr. Sig Thor (Norwegen).

(Mit 9 Figuren.)

eingeg. 2. Oktober 1912.

Dr. Sven Ekman hat mir sein durch Bodenuntersuchungen in

Vättern erworbenes Acarinenmaterial zur Bearbeitung übergeben.

Darin fand ich folgende neue Arten und Varietäten.

1) Hygrobates albinus Sig Thor 1897, var. suecica Sig. Thor, nov. var.

(Fig. 1-2.)

Hygrobates albinus Sig Thor bewohnt in großer Anzahl den Boden
Vätterns bis zu den größten Tiefen. Die Individuen zeigen im gro-

ßen die typischen Artcharaktere, die meisten besitzen aber einzelne,
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